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Aus dem Staate. 
« Jn Central City tagt diese Woche 

die DistriktssReunion alter Veteranen. 
« Jn Plattsmauth starb am Sam- 

stag Unglls besse, einer der Pianiers 
Angestellten der Burlington Route an 

diesem Plan 
« Die Gegend von Beatrice wurde in 

der Nacht von Samstag aus Sonntag 
von einein schweren Gewitter heimge- 
sucht, wobei es einen Regenfall von s 
Zoll gab. 

Kopfweh entsteht aus einem irreguliis 
ren Zustande des Magens und wird 
schnell von Chamberlain’s Magens und 
Leber-Täfelchen geheilt. Zum Verkauf 
bei A. W. Buchheit. 

« Hean Cory von Papillion, welcher 
auf der Farm von herinan Linderrnan 
eine Windmiihle errichtete, zog sich durch 
einen Fall von derselben einen Hüften- 
bruch sowie innere Verletzungen zu und 
befindet sich in bedenklichem Zustand. 

« Aus der Gegend von Jndianala 
wird gemeldet, daß während der letzten 
zehn Jahre es nach nicht so viel Wasser 
gab wie jetzt. Das niedrige Land ist 
überfluthet und der Damm der Holland 
Jrrigatian Gesellschaft brach und ließ 
eine weitere Wasserfluth sich über die 
Gegend ergießen und bedeutenden Scha- 
den anrichten. 

« George Spellman in Lushton ver- 

brannte auf seinem Hoff-laß einen Hau- 
fen Unrath, wobei sein 7silhriges Söhn- 
chen, Charley, zu nahe an das Feuer 
kam, sodaß seine Kleider in Brand ge- 
riethen und ihm thatsschlich vom Leibe 
herunterbrannten, ehe die Flammen ge- 
löfchi werden konnten. Da isi wenig 
Hoffnung, daß der Kleine wieder gene- 
sen wird. 

« Die größte Summe, die ie in Ne- 
braska als Lebensversicherung van einer 
Gesellschaft bezahlt worden ist, wurde 
ieyten Freitag von Jvhn Stal, General- 
agenten der Narthwestern Mutual Le- 
densversicherungsgesellschast an Frau 
Edward W. Nash ausbezahlt, nämlich 
0113,033,80. Or. Nash hatte feine 
erste Paliee in dieser Gesellschaft var 35 

Jahren genommen und dann nach und 
nach mehr dazu genommen. Außer in 
dieser Gesellschaft hatte Nafh nach 812,- 
625 in drei anderen Gesellschaften. 

« Jm Distriktgericht von Douglas 
County hat Charles G. Roberts eine 
Schadenersahtlage sür 025,000 ange- 
strengt gegen Elisabeth Meyer und für 
denselben Betrag gegen Fred und Jane 
Meyer. Die Klage ist wegen Bruch 
des Ebenerspiechens. Er war angeblich 
mit Elisadeth oerlodt und der Hochzeits- 
tag mehrere Male festgeseht, doch als es 

soweit kam, weigerte sich die Braut ihr 
Versprechen einzulösem Gegen die El- 
tern macht Roderts geltend, daß sie ihn 
oerläumdeten und das Mädchen ihm ab- 
spensiig machten. 

« Jn Seward sand lehthin eine Ver- 
sammlung statt, die von Utica, Tamora, 
Beaoer Crossing, Göhner, Staplehorst 
und Seward deschickt worden war und 
das Resultat derselben war die Grün- 
dung einer sogenannten »Lan- and Order 
League,« deren Zweck es ist, eine rigoröse 
Durchführung der Sonntagsgesehe zu 
erzwingen und namentlich das Basel-all- 
spiel am Sonntag zu verhüten. Spa- 
terhin sollen dann auch andere Sachen 
vorkommen, die am Sonntag aerhütet 
werden sollen. Na, denn man to! Hier 
in Grand Jsland kommen sie uns so 
leicht nicht an. 

« Charles Burns, Geschäftsführer 
der Big City Vandeoille Company trat 
am Montag Abend als feine Gesellschaft 
daselbst Vorstellungen gab aus der Hin- 
terthür des Beatrice Opernhauses und 
fiel aus einer Döhe von 18 Fuß herab 
aus das Straßenpflaster, wobei er sich 
einen Schädeliruch zuzog, der seinen 
Tod wenige Stunden daraus zur Folge 
hatte. Niemand war zugegen als das 
Unglück geschah und so weiß man nicht 
genau wie es zuging. But-Um in Lin- 
eoln zuhause, ist 30 Jahre alt und hinter- 
liißt eine Frau. Die Vandeoille Gesell- 
schaft war erst leyte Woche organisirt 
worden und dies war ihre erste Vorstel- 
lang. 
In solt Iehren del schlechter Ie- 

funkeln 

Jra W. Kelley von Mausneld Pa» 
schreibt: »Liebe-n Ich an Jlieceus und Blasen- 
beschwetden lin, war ich jahrelang bei 
schlechter Gefund eit und verausgabte ziem 
lich viel Geld f cär llicheu Rath ohne ir 
gendwelchen sonder-tilgen Vortheil dadurch 
zu erlan en, aber zoley splbney lsnke sum-te 

,un ich wüt tchemem eu uiks »unge- 
mä abzugebem sodaß es le ache Ieiu 
mö e daß ähnlich Leide-the wieder gesund 
we en. Refüsitlsuno ate. Verlaqu in 
per Student-these von .B. Dingmam 

« Boelus hat nächsten Freitag und 
Samstag eine großartige Feier veranstal- 
tet, Reunion der alten Anstedler und’ 
Carnival mit allen möglichen BelustIJ 
gungen. 

« Die Table Rock Telephone Co. hat 
ihr Aktienkapital von 88000 auf 810,- 
000 erhöht. Es sollen bis zum l. Sep- 
tember fo an die 40 neue Ueberlandlinien 
in Dienst gestellt werden. 

« Baneroft in Cumrnings County 
wird demnächst über eine Bondausgabe 
von 820,000 behufs Baues eines zwei- 
stöcligen Brickfchulhaufes, anstelle des 
alten Holzwerkkastens, der jetzt gebraucht 
wird, abstimrnen. 

« Die Befürchtung mancher Farmer, 
daß Alfalfa das Land aussauge, ist von 

Paul Steinburg, einem Farmerln der 
Nähe von Bradshaw, York County, auf 
das glänzendste widerlegt worden. Les- 
ten Herbst pflügte er infolge schlechten 
Standes 75 Acker Alfalfa um und be- 
baute das Land mit Winter-neigen, wel- 
cher als er letzte Woche drafch, einen Er- 
trag von 40 Bufhels zum Acker lieferte. 

« Die Bankers Union of the World 
ist in Douglas Co. Distriktgericht von 

Frau Mary J· Wilson um 82000 ver- 

klagt rvorden, zu welchem Betrage ihr 
Gotte eine Police in der Gesellschaft 
hatte. Derselbe starb bereits im Juli 
1902, also vor über drei Jahren, aber 
mit dem Bezahlen hat’s bekanntlich bei 
der »Banker’s Union lange Weile. Das 
Geld« braucht der herr Präsident mei- 
stens felberl 

« Ein merkwürdiges Unglück hatte 
lehthin Jesse Barb, ein Former non-öst- 
lich von Edifon. Er war an einem 
Cornsheller beschäftigt als feine Jacke 
von einem sog. Turnbling Nod erfaßt 
wurde und sich daran festwirkelte. Schon 
hatte ihm die im Kreise stch herumwiri 

belndetsztange 
einmal herumgeworsen, 

alz se ruder Efra herzusprang und 

ihm die atke vom Leib riß. Trohdem 
er ziemlich verfchunden war, waren doch 
glücklicherweise keine Knochen gebrochen 
und so wird-· der Unfall keine weiteren 
schlimmen Folgen für ihn haben. 

« Gemäß dem von den Assessoren die- 
ses Staates im Frühjahr gesammelten 
statistischen Material besitzt Nebraska 
5,919,633 Obstböumr. Die meisten 
derfelben, nämlich 3,064,SH, sind 
Apfelbäume, die nächsten an Zahl sind 
bie«Pfiisiche, von welchen es t,720,078 
Bäume giebt. Derselbe Bericht giebt 
auch an, daß ein Areal von 211,405 
Acker mit Holz bestanden ist. Das 
größte Holzareol weist mit 13,231 Acker 
Richardson County auf. Die meisten 
Apfelbaum, nämlich 183,569 giebt’i 
in Otve County. 

« Stadt-Jngenieur Noservater von 

Qmaha ist sehr zufrieden mit der städti- 
fchen Asphalt-Einrichtung. Er hat aus- 

gerechnet, daß soweit die Quadratyard 
Asphaltpslaster unter der städtischen 
Einrichtung, nachdem Material, Saläre, 
Arbeitslohn und alle anderen Ausgaben 
bezahlt sind, 85 Cento kostet, wohinge- 
gen früher an die Contraktoren hierfür 
dl.20 bezahlt wurden. Außerdem, be- 
hauptet er, ist die von der städtischen 
Einrichtung angewandte Asphaltmirtur 
bedeutend besser und dauerhafter; also 
ist die Ersparniß eine doppelte. 

« Wenn’s nicht viel ist, denn ift es 
doch wenig!—damit können sich die Mit- 
glieder des ersten und zweiten Nebraska 
Jnsanterieregimenteotrösten, wenn die 
Nachricht wahr ist, daß ihnen noch 
Qs,012.25 an rückständige-n Sold zu- 
kommen. Gouv. Mickey hegte nämlich 
die Ansicht, daß die Jungens noch Geld 
von Onkel Sam zu bekommen hätten 
und beauftragte die Advokatensirma Cal- 
houn ef- Sizer in Washington, D. C» 
bannt, die Sache nachzufehem Diese 
Firma gelangte-, gemäß eines kürzlich 
verhandelten Prozedenzfalles, zu dem 
oben angeführten Refultat und daß es 

wahrscheinlich sei, daß den Nebraska- 
Truppen späterhin noch weitere zwei- 
oder dreitaufend Dollars zufallen tön- 
nen. 

l »Ich iovreie ne, wen ta) ne uevie,« 
sagte der Neger John K. Thomas zum 
Palizeiches Briggs als dieser ihn wegen 
Ermordung der Frau Edward Greeter 
am Samstag Abend in das Gefängniß 
brachte. Der Neger hatte mit der Frau 
eine Liebschaft angeknüpft und verlangte 
von ihr am Samstag Abend, daß sie ih- 
ren Mann und ihre zwei Kinder im Sti 
che lassen und mit ihm durchhrennen solle, 
Als Frau Greeter sich weigerte seinen 
Wunsch zu erfüllen, wurde Thomas deg- 
perat, sog einen eitevvlver und tödtete 
die »Frau mit vier Schüssen· Der Neger 
floh, wurde jedoch bald daraus in der 
Nähe der Burlingtvn Bahn naht-stet- 
Der Staatsanwalt wird wahrscheinlich 
eine Anklage wegen Mordes im l. Grad 
gegen Thomas erheben.-—Omaha Tri- 
Inne. 

« Loup City wird zu Ende des Mo- 
nats einen Carneoal abhalten und wird 
viel Vergnügen erwartet. 

« Der 14 Jahre alte Arel Johnson 
oon Oakland fiel, als er versuchte einen 
Frachtzug zu besteigen und gingen die 
Räder über einen Fuß, so daß ein Theil 
des Gliedes amputirt werden mußte. 

« Der wegen Einbruchs zu 6 Jahren 
Zuchthaui verurtheilte Sträfling An- 
drew Lee von Thurston County, der ein 
Koch ist und in der Küche mit beschäftigt 
wurde, entfloh letzten Freitag Er hatte 
etwa die hälste seiner Straszeit absol- 
virt. 

« HülsgsWildhüter D. E. Smith 
war lehthin zu Arlington, urn den 16 
Jahre alten B. Reineke wegen Tödtung 
von Vögeln zu belangen. Der Ange- 
klagte ist 16 Jahre alt und hatte 8 
Blackbirdz und zwei Königgoögel getöd- 
tet. Wegen seiner Jugend ließ man ihn 
mit einer Strafe von 810 nnd Kosten 
danonkommen. 

« Schlimm oerbrüht wurde der 21 

Jahre alte Martin Machmilller bei Nor- 
folk. Man waran der Form seiner 
Eltern beim Schweineschlachten und siel 
er Kopfüber in das Faß, in dein man 

das Schwein abbrühte. Seine Haut 
schälte sich ganz ab soweit das heiße 
Wasser kam und war sein Auskommen 
sehr zweifelhaft. 

« Die Populisten haben ihre Staats- 
ronvention auf Mittwoch den 20. Sep- 
tember angesetzt und wird dies angesehen, z 
als wenn die Populisten mit den Demo- l 

kraten »Fusion« wünschen, da die Demo- 
kraten ihre Convention am selben Tage 
haben. Wir sind der Meinung, daß 
die Demokraten genug »Fusion« gehabt 
haben und danken für Backobst. 

« Die städtische Steuerauflage in 
Omaha ist etwa 52 Mills, die Schul- 
steuer 13 Mills und folglich die Stadt- 
steuer dieses Jahr 65 Mills. Das sieht 
sehr hoch aus, ist wohl aber im Verhält- s 
niß nicht höher wie anderwärts, dieSchul-j 
steuer sogar bedeutend niedriger« den-is rnan muß bedenken, daß ein großer Theil 
der Qmahaer oielju niedrig eingeschäyt 
sind. 

« Fred Muster, ein Farmer unwert 
von Plattgmouth, berichtete der dortigen s Polizei, daß ein Unbekannter in dens 
Wossertrog aus seinem Platz eine Por« 
tion Strychnin streute, augenscheinlich 
in der Absicht, sein Vieh zu tödten. Eine 
rigoröse Untersuchung ist eingeleitet wor- 

den und falls der Saubengel, denn blos 
ein ganz miserables Subjekt kann einen 
so hundsgemeinen Streich ausführen, 
entdeckt wird, dann ist ihm eine erernpla- 
rifche Strafe sicher. 

« Joe Pezdiry, welcher in 1401 Süd 
12te Straße in Omaha einen Saloon 
betreibt, wurde am Montag von dem Ver. 
Staaten Hülssmarschall Homan unter 
der Anklage arretirt, in feinem Heim, 
1942 Süd 12te Straße, Spirituosen 
verkauft zu haben, ohne daß er dafür 
erst eine sog. Gooernmentlizens erwirkte. 
Perzdirh wurde dem Ver. Staaten Com- 
missär Anderfon vorgeführt, wo sein 
Verhör auf seine eigene Bürgschaft im 
Betrage von 0500 bis zum Donnerstag 
verschoben wurde. 

· Bei dem schweren Gewitter, welches 
am Sonntag Morgen in Brocken Vom 
niederging, wurde die kleine sjährige 
Enkelin von Marshall Townsley vom 

Blih getroffen und ziemlich schlimm ver- 

brannt. Der Blitzstrahl tras zuerst das 
Haus und das Kind welches in der Thür- 
össnnng stand, erhielt einen Theil dessel- 
ben; der Strom traf sie an der linken 
Seite, lies am Körper herunter, brannte 
ihr die Kleider vom Körper und ging an 

den Zehen des linken Fußes wieder oon 

ihr ab. Er-Sherisf Armstrong, welcher 
zu ihrem Beistand herbeieilte, erhielt 
einen Schlag der ihn nahezu besinnungs- 
los machte. Das merkwürdigsie an der 

Sache ist, daß das Mädchen, trotzdem 
sie schwer verbrannt wurde, noch nicht 
einmal betäubt war. 

Wer-würdiges Verschwindet-. 

J D. Runyan von Buttlekville, O« schob 
das metkwüruge Berichwinden iemer ichmm 
vollen Synmtome von Bestimmung und LH 
liösität qui Ok. Jung o Jcew wie Pius Er 

t Ci- find eut pekfcktes Mittel iüc Sqäwinseligkems Lauten Nagen, Kopfweh 
Betstvpfung usw Garantin m Buchheng 
Apotheke; Preis 25c 

I cui ou via time F FRApr Lea-o 
Versen-m gsplayx Futter-ton. 
Gewinns-: hamau acc. 
Rate-: 0340 für die : unt-fahrt 
Verkaufsmge uadkll·,12.,13,15.,17« Güttigkeitsdauen 19 und 20. Aug. , gut 
für Rückke r bis 21.Au ust. 

Wegen ähekem spre tvok in der Union 
Pacisic Tickec Ossice oder Lchteibt an 

W. H. oucks, Agent. 

Nicht Bargains 
bei der Stunde- 
fondem Bargains 
zu jeder Zeit. 

Nicht Bargains 
bei der Stand-, 

sondern Bargains 
zu jeder Zeit. 

Knaben 

Kniehosen 
Paar nur 

18 Cents. 

Feine 
Männerhütc 

J1.48 
werth bis hinauf zu MJIU 
Und M, rnoderneFagons, 
wie Fedora, Busch, Mi- 
litary Bann-na, Jl.48. 

Männer- 

Arbeiishcmden 
zu jc 

19 Cents. 

Eine Partie 

Strahhütc 
für Knaben 

mer«-) bis hinauf zu 0.'-c, 
Auswahl für 

10c 

Wirwünschen, die folgenden Sommer Waaren 
zur 

Ha lftc 
des Preises dcr früher in der Saison dafür ver- 

langt wurde, zu räumen. 

« Bläka - StxOhhüIk 
zDamen sonnenfkhtrme 

Nicht Jiegcnfchirmej 

.sindcrnggvcyfchgyxg 

Seidene Kleider 
hicaeste Hjiodeii) 

Carlor ed SuitS 
meuefte Moden) 

Somm’rmüizcn 
für Knaben 

werth 35c das Stück, zu 

18c. 
— 

Knabcnblousen 
10c 

Nur 28 davon übrig 
von unserm Clean Sweep 
Sale, werth 75c und Il, 
um sie zu räumen, Aus- 
wahl 10c- 

Pflugsthuhc » 

Gemacht aus ausgezeich- 
nete1n, weichem Oilgrain 
Leder, Congreß sowie 
Schnallen, mit Dirt-Ex- 
clubers, besser als man 

gewöhnlich Pflqgschuhe 
findet. Paar 81.50. 

Kleivetstoffe 
20e Yard 

Hübsche neue Herbst- 
Kleiderstofse, solche wie 
Raschmire, Henriettas, 
Mohairs, Graniteg und 
Set·ges, jede Farbe, 
werth bis zu 65c die 
Yakh, zu nur 29c. 

Lin-alte und Umgegend. 

ITrohdenr der Therrnometer kaum! 
an die Neunzig heranskam, war das 
Wetter dieser Tage wegen der herrschen-l den Schwüle doch recht unerträglich. 

: Frau A. McGillirk hat im Stadt- 
rath eine Forderung sür 8200 einge- 
bracht, welche sie beansprucht als Scha- 
denersah sür Verletzungen, die sie sich 

zbeim Fall aus einem desekten Seitenweg 
s an N. Straße zwischen 26ster und 27ster 
am 2. März 1905 zuzog. 

: John Kasser, welcher vor etwa 
einem Monat wegen Diebstahls einers 
Kiste leerer Viersiaschen in’s Countyge-E 
sängniß gesteckt wurde, ist seht von eineJ 
Jrrenconnnission sür wahnsinnig erklärt 
worden. No ja, sogar der größte Koffer 
mnß schon verrückt sein, wenn er eine» 
Kiste leerer Flaschen stiehlt. s 

: Dr. Weidrander von Enstis wurdes 
dieser Tage oon einem seltenen Unglücks 
befallen. Er kaute aus einer Weizen-i 
ähre nnd bekam dabei eine der scharfens 
Spelznadeln in die Kehle, welche sich 
dort festsetzte. Er befindet sich in einem 
hiesigen Hospital und nur durch eine 
schwierige Operation ist es möglich das 
Leben des Patienten zu retten. 

: Graee D. Abbott ersucht im Di- 
striktgertcht um Scheidung ihrer Ehe mit 
den Adookaten Myron D. Abbott und 
um ZLOO in runder Summe und dann 
Wo monatlich temporäre Aliiinente. Als 
Scheidungsgrund giebt sie an, daß er 

nicht sür ihren Unterhalt sorge, trotzdem 
er von seinem Vater ein Vermögen von 

kl8,000 erdte. 

IDas an Ecke von P nnd 13ter 
Straße desindliche Y. M. C. A. Gebäu- 
de wurde in der Nacht von Sonnabend 
aus Sonntag ein Nan der Flammen. 
Das Feuer griff so schnell um sich, daß 
wenig oder gar nichts des Inhaltes ge- 
rettet werden konnte. Der Schaden, 
welcher aus gegen 87000 geschätzt wird, 
Ist gut versichert. Ein junger Japaner, 
welcher in dem Gebäude schlies, wird 
vermißt und sürchtet man, daß er ver- 

brannt ist. Wie das Feuer entstand 
weiß man nicht. 

Später: Der Japaner, welcher 
wie wir später erfahren, der Koch der 
Gesellschast ist und Tom Haphiga heißt, 
ist nicht verbrannt, sondern trug nur 

leichte Brandwunden davon und befindet 
sich im St. Elisabeth-.Dospital, wo er 

bald wiederhergestellt sein wird. 

: Jobn M. Thurston, früherer Ver. 
Staaten Senator für Nebraska, befand 
sich anfangs der Woche zu Besuch bei sei- 
ner Schwester, Frau Angie F. New- 
mann. 

1 Bei der im Laufe vergangener Wo- 
che hier abgehaltenen Versammlung der 
Epworth League war am Sonnabend 
der Hauptredner Gouv. Hoch von Kan- 
sas. Sein Thema lautete: ,,Eine Bot- 
schaft von Kansas, « in welchem er sich! über den Kampf verbreitete, den augen- 
blicklich der Sonnenblumenstaat gegenf 
den Stande-. d- Oiloktopus führt. l 

: Frau Freyer, welche gerade neben; 
dem abgebrannten Y. M. C. A. Gebäu-« 
de wohnt, berichtet über einen feltfamen 
Verlust. Während der Aufregung als 
das genannte Gebäude abbrannte, hän- 
digte sie ihre von 818 bis 820 enthalten- 
de Geldbörfe einem Mann ein, den sie 
für ihren Gatten hielt. Es war aber 
ein Fremder und bis Dato hat er das 
Geld und auch das Portemonnaie noch 
nicht wieder zurückgebracht. 

I Als Rettungsmannfchaft für eineI 
in einen von der Telephon-Gesellschaft 
aus-gehobenen Graben gefallene Kuh 
sigurirte am Sonntag Morgen in aller 
Herrgottsftiihe unsere heilige Hermans 
dad. Um ungefähr zi; Uhr kam ein 
Mann namens Myers auf die Polizei- 
wache und erzählte, daß, als er die Ecke 
vnn G und llte Straße paffirte, er ein 

zSeufzen und Stöhnen vernommen habe 
als ob Jemand in höchster Lebensgefahr 

fehrvebe und daß einen Stein zum Erbar- 
men gebracht haben würde. Da er allein 
aber nicht genug Courage hatte holte er 

Hülfe von der Polizei. Captain Jre- 
land delegirte eine Anzahl Polizisten zu 
dem Rettungswerk und als man ankam 
fand man eine Kuh, welche wohl, da sie 
wußte, daß es Sonntags in Lincoln 

’,,Nifcht« giebt, des Guten ein nenig zu 
viel gethan haben mochte, und im Dufel 
in den Graben gefallen war. Nach 
ziemlicher Arbeit gelang es den vereinten 
Anftrengungen der Rettungsmannfchaft 
das Rind aus dem Schlaminbad zu be- 
freien. 

Craueubafte Leiden 

werden oft verursacht durch krebsarttge Ge- 
fchwüre, Wunden, Schwarm und Beulen, 
welche die Haut wegfeefsen. Wm. Vedell 
von Flut Rock, Mich» sagt: »Ich gebrauchte 
Druckleng Arnifafalbe iiir krebsartige Ne- 
fchwüre und Wunden. Es ist das beste Heil- 
pfiaster das ich Ie kennen lernte.« Hindert 
und heilt Schnitt- und Brandwunden fowie 
Verbrühungeiu 25e in Buchheito Apotheke; 
garanttrt. 

I Dr. M. J. Alden, Superintendent 
des Notsolk Jrrenasyls, war lehthin in 
Lineoln und berichtet, daß diese Anstalt 
seht wieder so weit ist, um Patienten 
aufzunehmen, und daß schon 35 dersel- 
ben sich jetzt daselbst befinden. Die 
Wegräumung der Trümmer nach dem 
Feuer und die Errichtung sowie Einrich- 
tung des neuen Gebäudes beanspruchte 
mehr Zeit als man zuerst erwartete. 

I Ein gutes Geschäft macht der 
Staat bei dem Verkan der Ländereien 
in Lnncaster und Seward County jeden- 
falls nicht, denn das Land ging verhält- 
nißmäßig billig fort und die Käufer 
machen einen guten Profit. So kaufte 
z. B. Herman D. Strusfer eine Viertel- 
fektion un westlichen Theil von Lanca- 
ster für 86,64U und letzte Woche ver- 

kaufte er das Land wieder sür 88,Uu0, 
»verdiente« also die hübsche Summe von 

8.l,360. Der Staat verkaufte für etwa 

V28,000 Land, um anderes zu taufen, 
das näher beim Zuchthaus liegt und für 
das bis jetzt gekaufte Land wurde 8100 
per Acker bezahlt. 

I Die Hahes-Eames Elevator Com- 
pany hat die Postal Telegraph Co. um 

8804.82 verklagt, wegen der unzeitigen 
Ablieferung eines Telegraiiims. Sie 
geben in der Klageschuii an, daß sie von 

der Caluniet G Western Elevator Co. 
von Minneapolis eine Bestellung sür 
15,000 Bushels Weizen erhielten zu 
81 0623 per Bushel, wenn die Bestellung 
sosoit angenommen würde, was geschah, 
indem die Annahme telegraphisch über- 
mittelt wurde, doch in Minneapolis 
wan die Botschast nicht an die Conipany 
abgeliefert. Man schrieb an die Käuser, 
doch inzwischen ging der Weizenpreis her- 
unter und die Calumet G Western wollte 
nicht bei ihrem Angebot stehen, da das- 
selbe nicht in der bestimmten Zeit accep- 
tirt wurde. Die Hahes-Eames Co· 
war infolgedessen gezwungen, für GLUU 
zu verkaufen, was einen Verlust von 

8804.82 bedeutete. 

Der Schlüssel zur Gesundheit 
liegt im Gebrauche von For-MS Alpen- 
tkräutersBlutbeleben Er stärkt den Kör- 
per, reinigt das Blut uno baut das Sy- 
stem aus. Wenn ihr an ben Werth von 

Baum-Medizin nicht glaubt, aber durch 
überwältigenbe Beweise überzeugt wer- 
ben könnt, dann schreibt an Dr« Peter 
Fahrney ö- Sons Co., 112—118 South 
Hoyne Ave» Chicago, Jll. 

Abonnirt a. d. StaatsiAnzeiger O Her-old 


